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Einfihrung

In dem vorliegenden Statistischen Bericht werden die Ergebnisse der
"Kleinen Hochschulstatistik", die auf den halbjdhrlichen Meldungen
der Hochschulbehtrden beruht, fiir das Sommersemester 1954 versffent-
licht. Sie unterrichten iiber die Zahl der deutschen Studierenden und
der deutschen Studienanfi@nger in der Gliederung nach Fachrichtungen
sowie der auslidndischen immatrikulierten Studierenden und der beur-
laubten deutschen und ausliéndischen Studierenden Jeweils fiir jede
eingelne Hochschule innerhalb der drei Hochschularten. )

Der Kreis der im Sommersemester 1954 erfaBten Hochschulen hat sich
gegeniiber dem des vorhergehenden Semesters nicht gedndert. Er umfaft
wiederum 65 Hochschulen des Bundesgebietes, namlich 17 Universititen
(einschlieBlich der Medizinischen Fakultédt in Diisseldorf und der
Justus-Liebig-Hochschule in GieBen), 7 Technische Hochschulen 4

41 sonstige Hochschulen, sowie die 6 Hochschulen West-~Berlins. )

Bei der Gruppe der sonstigen Hochschulen ist zu beachten, daB sie
auBer wissenschaftlichen Hochschulen, deren Fachrichtungen auch an
den Universitédten bzw. Technischen Hochschulen vertreten sind, die-
Hochschulen fiir Musik und fiir bildende Kiinste und eine Sporthoch-
schule enth&lt.

Die Gesamtzahl der Studierenden an den hier erfaBten Hochschulen des
Bundesgebietes erreichte im Sommersemester 1954 mit rd. 120 000 Stu~
dierenden, darunter mehr als 21 000 Fraven, den htchsten Stand seit
der Wiederaufnahme der Hochschulstatistik im Wintersemester 1947/48.
Bei dem Verfolgen des seit diesem Zeitpunkt stdndigen Wachstums der
Studierendenzahl empfiehlt es sich, den Jahrosrythraus der durch die
Immatrikulation des Gros der Studienanfinger -an den Technischen
Hochschulen jeweils zu Beginn des Wintersemesters Herbeigefiihrt wird,
auszuschalten, indem man entweder den Studierendenbestand in den
Sommersemestern oder in den Wintersemestern miteinander vergleicht.

Die Studierenden im Bundesgebiet

Studierende (einschl, Beurlaubte) an Hochschulen
davon an
Soamersemester insgesamt Universi t3ten Technischen ) sonstigen ~
Hochschulen Hochschulen
1949 106 052 79 19 964 13 369
1950 109 695 % 258 21 640 13 797
1651 P09 12 i ?) 22 810 . 1885
1952 ‘ 111 989 76 136 a) 24 11 b 11302
1953 : 113 621 7 404 a) 25 639 b) 10 578
1954 ; 119 470 81 449 °) %79 ) 10 742

a) Einschl, Justus-Lisbig-Hochschule, die bis Scnmersemsster 1950 als Hochschule fiir Bodenkultur und Tiermedizin
GieBon bei den sonstigen Hochschulen nachgewiesen wurde. - b) Einschl, ehemalige Hochschule fiir Gartenbau und Landes-
kutur Hannover, die bis Sommersemester 1952 bef den sonstigen Hochschulen nachgewiesen und am 15,12,1952 als Fakulat
in die Technische Hochschule Hannover eingsgliedert wurds, ’

1) Die Padagogischen Hochschulen sind in dem vorliegenden Bericht nicht enthalten, Gema8 ihrer besonderen Aufgabe  _
der Ausbildung von Lehrern fiir Volkssehulen und berufsbildende Schulen, sind sie in die Statistik der lehrerbildenden

Anstalten fiir das Bundesgebiet und West-Berlin mit einbezagen, deren Ergebnisse in den Statistischen Berichten der Los
Reihe VI11/16 vertffentlicht werden. o TIhY
— 4. o ,‘____._”__VJ



Die Ubersicht zeigt, daB sich seit dem Sommersemester 1949 die Gesamt-
zahl der Studierenden etwa um ein Achtel erhdht hat. Dieses allgemeine
Wachstum ist das Ergebnis verschiedenartiger Entwicklungen an den
drei Hochschularten. Wahrend sich die Studierendenzahl an den Univer-
sitdten um ein Achtel und an den Technischen Hochschulen sogar um ein
reichliches Drittel erhi&ht hat, erniedrigte sie sich an den sonstigen
Hochschulen um etwa ein Flinftel. Der Riickgang beil dieser letzteren
sehr uneinheitlich zusammengesetzten Hochschulgruppe entfallt weniger
auf die Musik-, Kunst- und Sporthochschulen, als vielmehr auf die
wissenschaftlichen Hochschulen, die vielfach nur eine oder doch nur
wenige Fakultdten fiihren.

Es ist bemerkenswert, dal das Anwachsen der Zahl der deutschen Studie-
renden bis zum Wintersemester 1953/54 durchaus nicht mit einer Zunahme
der den schwachen Geburtsjahrgingen 1928 bis 1933 angehdrenden Studien-
anfidnger einherging, deren Zahl sich - im ganzen gesehen - sogar etwas
verringerte, sondern durch eine Verléngerung der durchschnittlichen
Studiendauer erfolgte., In den nichsten Jahren wird jedoch die nach

der Schulstatistik zu erwartende stdndig anwachsende Zahl der Absol-
venten der Hoheren Schule mit Reifezeugnis, die den fortschreitend
gtdrker besetzten Geburtsjahrgingen ab 1934 bis 1941 angehObren, ein
wesentlich verstdrktes Anwachsen der Zahl der Studienanfinger und
damit der Zahl der Studierenden bewirken, wobei vorausgesetzt wird,
daB das zunehmende Streben zum Hochschulstudium der letzten Jahre
anhdlt., Diese Entwicklung hat zu Beginn des Sommersemesters 1954 mit
seinen 14 866 Studienanfingern gegeniiber 12 211 im vorhergehenden
Semester bereits sehr krdftig eingesetzt. PFiir die Hochschulen werden
sich hieraus neuve Probleme und Aufgaben ergeben,.

Der Anteil der weiblichen Studierenden an der Gesamtzahl dsr deutschen

Studierenden ist wdhrend des Anwachsens der Studierendenzahl in den

Jahren seit 1949 fast unverdndert geblieben. Er bewegte sich bis zum
Sommersemester 1953 immer um 17 vH und coradivee sich im Sommerseme-
ster 1954 auf 17,5vH. Es wird noch zu zeigen sein, wie verschicden-
artig die Anteile der weiblichen Studierenden in den einzelnen TFach-
richtungen sind, aus denen sich dieser Durchschnittswert ergibt.,

Die seit dem Wintersemester 1951/52 zu beobachtende Zunahme der aus-~
l8ndischen Studierenden h8lt weiterhin an. IThre Zahl hat sich gegen-

Uber dem vorangegangenen Wintersemester wiederum erhdht und betridgt
gegenwdrtig 4 63% Personen oder 3,9 vH der Gesamtzahl der Studieren-
den.

Der Vergleich der Aufgliederung der Studierenden und Studienanfénger
nach Fachrichtungen fiir die Sommersemester 1954 und 1953 1aB8t die
Anderungen erkemnnen, die in der fachlichen Gliederung des Studieren-
denbestandes unter dem EinfluB der Zunahme der Studienanfinger des
letzten Jahres eingetreten sind. Der seit dem Jahre 1949 festgestellte
ununterbrochene Riickgang bei den Studierenden der Allgemeinen Medizin,
der sich bereits vom Sommersemster 1952 bis Sommersemester 1953 etwas
verringert hatte, scheint zum Stillstand gekommen zu sein. Besonders
bemerkenswert ist die starke Zunahme bei den Rechtswissenschaften und

"den Geistes- und Kulturwissenschaften, die bisher ihren Bestand immer

nur knapp erhalten konnten., Die Zahl der Studierenden der Wirtschafts-
wissenschaften nimmt wie bisher zu. Bei Beurteilung des Anteils der
Studienanfinger an der Studierendenzahl ist zu beachten, daB bei der
relativ kurzen Studiendauer in den Wirtschaftswissenschaften eine
hdhere Nachwuchsquote als beli den meisten librigen Fachrichtungen zur
Erhaltung des Bestandes erforderlich ist. Von den technischen Fach-
richtungen weisen besonders Maschinenbau und Elektrotechnik eine
starke Zunahme der Studierenden auf.
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- Studierende im | Studienaﬁfﬁn_g@ im__

Wintersemester 1953/54 |
Fachrichtung Sounsrsenester 1954 | Somersemester 1953 und Sommersemester 1954 |
Inzahl dar:weiblich Arzzh] dar:ueibchh Anzeh - dareiblicy
in Wi i in i indl
Evangel, u. kathol, Theolegie - 5916 4,9 6 482 58 132 4,0
Allgemeine Medizin 9 456 30,3 9319 28,4 1947 32,9
Sonstige mediz. Facher u, Pharmazie 5 922 34,8 6058 | 30,5 1 466 44,1
Rechtswissenschaften 12 642 9,8 11642 8,9 3653 1,3
Hirtschaftswissenschaften ) 3 18 229 14,0 16659 | 14,0 4 943 14,9
Geistes~ und Kulturissenschaften *) 16 674 31,8 1536 3,1 4 769 45,0
Naturwiss,-,Land-u.Forsty, Bartenbau 18 3% 13,4 Ba7T 133 3en 14,0
Architektur, Bauingenieurvesen 7206 2,1 7301 2,6 1269 3,9
Maschinenbau, Elektrotechnik 9 784 0,1 9119 0,2 2198 0,1 . e
Berg- und Hirttenwasen, Geodisie 2 610 0,5 2 449 0,5 646 0,3
Musik und bildende Kinste 3548 W,4 3BT | W08 1226 52,6
Sonst, Fachrichtungen u.ohne Angebe 3 - 12 - 1% -
Lusammen 110 401 11,6 ’106 2B 11 21 01 2,1

1) Ghne Beurlaubte, - 2) Einschl. Politische Wissenschaften und Soziologie. - 3) Einschl. Leibesiibungen.

Die Anteile der weiblichen Studierenden an den jeweiligen Studierenden-
zahlen in den eingelnen Fachrichtungen sind auBerordentlich verschie-
denartig. Am st8rksten werden von den Frauen Musik und bildende Kilinste
gowie Geistes- und Kulturwissenschaften bevorzugt, wo sie mit rd. zweil
Finftel an der Gesamtzahl der Studierenden vertreten sind. Einen eben-
falls hohen Anteil der Frauen an der Studierendenzahl weisen mit 30 vH
die beiden medizinischen Fachrichtungen auf. In weitem Abstand folgen
die Fachrichtungen Naturwissenschafiten und Wirtschaftswissenschaften
mit einem Anteil von 13 bis 14 vH. Es ist bemerkenswert, daB diese
Anteile bereits unter der durchschnittlichen Beteiligung der Frau am
Hochschulstudium liegen, obwohl im allgemeinen die mit Natur und Wirt-
schaft verbundenen beruflichen Betdtigungen der Frau durchaus zusagen.
Bei den Rechtswissenschaften liegt die Beteiligung der Frau mit einem
knappen Zehntel erwartungsgemidB tief. Praktisch keine Bedeutung kommt
dem Frauvenstudium in den technischen Fachrichtungen und in der Theo-
logie zu. Die Anteile der weiblichen Studierenden an der Gesamtzahl,
der Studienanfinger zeigen in sdmtlichen Fachrichtungen, daB in nich-
ster Zukunft keine wesentlich andere fachliche Beteiligung der Frau
am Hochschulstudium als bisher zu erwarten ist.

Die Gasthorer an den Hochschulen des Bundesgebietes

._lasthirer an Hochschulen
Senester . daw?n L.
insgesamt Universi titen Techrischen ! sonstigen
Hochschulen Hochschulen
Sommersensster 1950 33 2903 269 219
Wintersemester 1950/51 3619 3077 33 %9
Sommersenester 1951 3 467 2 863 263 31
Wintersenester 1951/52 35% 2906 97 12
Sommersemester 1952 3 3% 2 929 475 ‘ 30
Wintersemester 1952/53 3739 2 807 490 b2
Sommersemester 1953 35% 2 687 | g1 5
Wintorsenester 1953/54 b 286 3079 562 625
Sommersenmester 1954 4170 3089 497 584
-6 -



Die Gasthorer, die die "Kleine Hochschulstatistik" seit Jahren erfaflit,
wurden in den bisherigen Verdffentlichungen nicht beriicksichtigt, da
sie nur in einem losen Ziusammenhang mit der eigentlichen Hochschular-
beit stehen. Nachdem jedoch nunmehr die Zahlen fiir mehrere Jahre lik-
kenlos vorliegen, wird hier ein Uberblick iiber diesen Personenkreis
nach Hochschularten vom Sommersemester 1950 bis zum Sommersemester
1954 gegeben,

Die Hochschulen West-Berlins

Im Sommersemester 1954 wurden in West-Berlin wie bisher eine Universi-
tdt, eine Technische Hochschule und vier sonstige Hochschulen erfalt
(Tab. 6a und 6b). Die Gesamtzahl der Studierenden einschlieB8lich der
Beurlaubten hat sich gegeniiber den beiden vorhergehenden Semestern
aus den gleichen Grinden wie an den Hochschulen des Bundesgebietes
erhdht, und zwar auf 11 880 (weiblich 2 835) Personen gegeniiber

11 055 (weiblich 2 517) im Wintersemester 1953/54 und 11 042 (weib-
lich 2 485) im Sommersemester 1953, Der Anteil der weiblichen Studie-
renden an der Gesamtzahl hat sich nur wenig verédndert; er betrigt
z.Z2t. 23,9 vH, Die Zeghl der auslidndischen Studierenden an den Hoch-
schulen West-Berlins hat eine geringfligige Erhthung erfahren. Thr An-
teil an der Gesamtzahl der Studierenden betrdgt mit 1,8 vH nur etwa
die H&lfte von dem fiir sdmtliche Hochschulen des Bundesgebietes er-
rechneten,



- -Somer
Studierends
Deutsche ] Ausléndsr
p und zvar und zwar
Hochschule insgesant arg?t;: . art Studienanfinger | beurleubte |, at . beurleaubta
HRIDTIGY ) TNSQESAMt  Leiblich T neges weiblich| Studie-
weiblich rende rends
Universititen
Bonn l 708 1430 | 6629 | 1373 1048 290 - 576 3% 5 } -
Diisseldorf (Med,Akademie) m % 289 9 I D 1 2 2 -
Erlangen 2 358 430 231 475 92 28 51 6. 5 -
Frankfurt 691 1453 6T 1427 1461 333 69 132 26 -
Freiburg §0% | 137 4936 1323 782 187 104 158 34 2
GieBen (Justus-Liebig-Hochsch, ) 87 70 863 67 66 3 3 1 3 -
Gottingen 4 682 878 4 460 801 6% 142 690 -2 2 i
Hamburg 6556 | 1639 6 301 1601 1218 R:3} 350 255 38 "5 -
Heids Tberg 5216 1 1439 4 805 1 361 969 352 183 i 8 5
Kiel 2R 430 2130 416 K1Y 84 70 %2 1% 3
Kaln 1 87| 18,7 8 807 1 3% 1162 212 206 180 PA] -
Mainz ') 3607 10% 3 438 1006 800 21 239 169 k1| i
Marburg . R0 949 3979 @37 872 166 % 70 12 -
Minchen 07| 220 10 250 2182 615 149 i 546 % -
Minster 5030 1366 5 840 1350 1084 262 L2 Q0 16 2
Tibingen 5198 1 1215 5 030 1180 1164 23 195 168 35 2
Wiirzburg 2 160 428 2079 11 15 70 ) 81 7 1.
tniversitéten zusammen 81949 | 17 861 BoY 1735 1235 3 51 338 3030 505 K
Technische Hochschulen
hachen 5633 155 5415 152 32 2 113 218 3 4
Braunschweig 2 806 225 2 2% 8 i3 1 59 1 .
Darmstadt 3 752 68 303 68 50 8 bii 216 - 1 -
Hannover 2 983 108 2 898 107 B4 5 24 85 1 -
Karlsruhe 37% 184 3 468 183 203 28 121 267 1 13-
Miinchen 4 161 105 3898 102- 14 2 1 263 3 2
Stuttgart 4 209 187 4 065 183 248 32 183 144 4 1%
" | Technische Hochschulen zusammen|{ 26 779 | 1032 25 521 1019 1089 19 | 52 1252 13 LV
] Sonstige Hochschulen 22

rgakademie Clausthal 974 10 g62 10 119 - 2 12 - -
Tierdrzt1.Hochschule Hannover 515 3 505 32 32 2 b 10 1 .-
Landw.Hochschule Hoherhein 361 17 349 17 2 1 5 12 - -
Wirtschaftshochschule Mannhefn 893 100 883 99 109 12 K] 10 1 -
Hoehsch, f. Wirtschafts-u,Sozial-

wissenschaften Nimberg 933 %0 91 89 99 8 3 12 1 -
Hochsch, f.Arb,, Pol.u,Wirtschafy ’

Wi the lushaven 3) 127 1 15 10 kL 2 4 2 1 -
Philosophische Hochsch,Augsburg 1 - 11 - 1 - - - - -
Phil.-Theol.Hochsch,Banberg 362 18 362 18 13 5 28 - - -

Di1lingen 93 - 93 - 2 - 1 - - -

1) Einschl, Auslands~ und Dolmstscherinstitut Germersheim, - 2) Chne Pédagogische Hochschulen; dber diese unterrichten die Statistischen Barichte.

J

- 10 -




den Hochschulen des Bundesgebietes nach Hochschulen

B

semester 1954
| Studierends
Deutsche Aus Yander
und zvar und zwar

Hochschule insgesant ::T;qfi; insgesant |_Studienanfinger | beurlaubte stesart beurlaubte
weiblich |, [ daruntor | Studie~ || weiblich | Studie-
: ! g weiblich | rends rends

noch: Sonstigs Hochschulen 2)
Phil.-Theol Hochschule Eichstatt 149 1 140 1 4 - - 9 - -
Frankfurt 22 - 198 - &0 - 2 14 - -
Froising 139 1 137 1 1 - - 2 - -
Fulda 89 - 87 - 2 - 2 2 - -
{onigstein 83 - 80 - 30 - - 3 - -
Phil.~Theol,Akadenie  Paderborn 314 - 314 - 67 - 99 - - -
Phil.~Theol,Hochschule Passay 102 4 97 4 6 1 - 5 - -
Ragensburg 461 30 461 30 17 3 8 - - -
Theol.Fakultit Trier 254 - 252 - Ve - - 2 - -
.irchl,Hochschule Bethel 134 12 130 12 67 9 2 & - -
Hamburg 87 g 86 9 15 2 1 1 - -
kuendet’te]s- 5 ] 5 1 g ) ) ) ) .
Wuppertal 116 10 115 10 15 - 1 - -
Ev, freikirch] Hochsch, Cberursal 10 - 10 - 1. - - - - -
flochschubn fir Musik: :

INordustd,Musik-Akadenie Detmold 294 2 278 17 30 8 16 16 5 1
Staatl.Hochsch, f.Musik Frankfurt 193 80 183 LTl KX] 10. 8 10 3 -
Freiburg 258 7 240 108 3 M 18 18 9 ?
Hamburg 4§25 207 398 193 ] 15 3 21 14 4

Karlsruhe 100 i 100 4b 10 5 - - - -
Ksln 456 151 524 134 I 31 19 R 17 1
Minchen ~ 310 124 2n 109 2 - 16 33 15 2
Stuttgart L2y 247 403 234 48 2 13 2k 13 1
Hchschulingt, f.Musik  Trossingen 65 21 62 20 24 9 - 3 1 -

chschulen fiir bild,Kinste:
Staat],Kunstakademie Dilsselderf 220 T4 214 73 29 15 13 6 1 2
Staat 1,Hochsch. T,bid, K, Frankfurt 39 9 34 5 4 1 3 5 4 -
Staat], Akad,d,bi 1d,Kinste Freiburg B 25 L1 Vil 12 7 3 - - -
Karlsruhe 139 51 134 18 10 k 13 5 3 -
Staat], tbrkakademie  Kassel 1474 3t 89 kx| 23 10 6 3 1 1
Akad,d,bi 1d.inste ~ Minchen  : 472 147 3 128 38 1% - 19 19 -
Akad.d,bild,Kinsts lirnberg-Ellingen 65 2 63 2 12 6 - 2 - -
Staat 1, Akaden.d.bild,K, Stuttgart 422 180 Kk 176 T 32 6 8 & -
Sporthochschule KaTn 264 108 25 107 yr4 i 13 9 1 -
Sonstige Hochschulen zusammen 074 212 03¢ 1 2028 | 1402 3 534 31 114 14
Samtliche Hochschulen
| nsgesamt i NI4T0 | 21035 ¢ 114837 | 20402 (14866 |3 611 . 4 1436 5 4633 ? 633 89

der Reihe Vi11/16.~ 3) Auferdem 93 (4 waibl.) Teilnehmer am Propadeutilum,
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2. Die deutschen Studierenden und Studienanfinger-an den Hochschulen des

Bundesgebiates in den letzten drei Semestern nat;h‘ Fachr-ichtungen

Deutsche Studierends ')
Fachrichtung Merkmal Sommersemestar 1953 | Wintersemestar 1953/5% Sommersemester 1954
' Anzah1 W Anzah1 i Anzahl W
Evangelische Theoloai Studierende 2 997 2,8 267 2,5 2 566 2,3
vangetische iheologie dar,: Studienanf. | 300 | 2,5 129 1,0 W | 23
: : Studierende - 34 3,3 310 3,0 3 30 3N
Katholische Theolopie | dar.: Studienanf, | W5 | 3,6 | 27 2 | 35 |
Aireanto Fodizi Studierende 939 | 8,8 508 8,5 5186 | 8,6
gennine Hedizin dar,: Studienanf, | 1086 | 9,0 585 X 132 | 9,2
— Studieronde 2% | 2,0 7 038 1,0 700 | 1,9
rmacizin dar.: Studienanf, 240 2,0 153 1,2 268 1,8
ermedizt Studierends T 331 1,72 7 281 1,2 T8 | 1,1
lemedizin dar,: Studisnanf, 118 | 1,0 8 0,7 89 | 06
Pharmazi Studiarends 2 553 2,4 266 | 25 .28 ) 24
amezis dar.: Studienanf, 3% | 3,1 406 3,3 w | 3
Fechtaviasemseaft Studierends e | 11,0 T2 | 0,5 e | 15
schitswissenscharten dar.: Studienanf, | 1943 | 16,1 929 1,6 27 | 18,3
Wirtschaftswissenschaften =) | Studierende 16 659 15,7 17 675 16,5 18 229 16,5
(einsch1, HandelsTehrer), Soziologie dar, : Studienanf, 2518 20,9 2 226 18,2 21 18,3 | -
KuThurwissenschaf 3) Studierends 8316 18 7321 5,8 993 | 9,0 T
yrturvissenscharien dar,: Studienanf, | 152 | 12,6 73 6,1 2230 .| B0 -
) 4 Studierende 565 | 63 7359 5,0 6397 | 58
Sprachudssenschaften ') ar,: Studtenanf, | T3 | 61 B | 62 & | 59
atursissancchaften 0) Studierends B0 | 5,1 | B6w | b T6 285 | 14,8
gt ssenschatien dar.: Studienanf,|{ 1630, | 13,5 1183 9,7 1087 | 13,4
. . Studierende 700.) | 2,0 766k 15 T8 | 1%
Landwirtschaft, Tandwirtschaf¥l, Nebengewerbe d:r.: Sty :ienan f, K #z; 10 gg; g,g 2893 g,g
Studierende . . s K
Gartenbay dar.: Studienanf, .b) . 60 0,5 - -
) ) Studierends 79 | 0,3 W 0,3 B | 02
Forstuirtschatt, Holzuirtschaft dar.: Studienanf, | 6 | 05 6 | o1 B | 03
. Studierends 387 | 2,9 337 3,1 TS | 28
frchitektur dar,: Studienanf, 6 | ok w1 | 37 % | o4
N Studierende 5220 | &0 RS F8T | 3,8
auTngenouruassn dar, : Studienanf, 10| 08 836)r | 5.2 12 | 08
. Studierends 182 0,4 181) "V 0h 7 0,F
Versessungsiesen (Geodésie) dar, : Studienanf, 10 0,1 96d) L:B - 18 Q:1 A
: ) ) | Studierende 5255 1 &9 610+ | 57 [ 567 . 51 _ !
Meschinenbauesen (sinschl, Schitfbau) dar.: Studionanf, 6 | 05 13 | 108 5 | o
) Sudierends SO | 3,7 § 350 % 07 | 3,1
Elektrotechnik, dar.: Studienanf. % | 03 80 | 66 o |
N Studierende 1967 1,9 215 2,0 2 168 2,0
Barg- und Hitteniasen dor.: Studionanf. | 150 | 12. w | 25 7 | 1
: . Studierends 2221 2,1 238 " 21 221 | 1,9
Musik (ohne Husilorissanschat) dar.: Studionanf, | 351 | 2.9 2 | 34 W | 23
. N Studierends Ti% [ 1,1 1257 1,1 NN
Bildsnde Kinste dar.: Studienanf, | 11| 1.4 x| 2.2 | 1
A Studierende ¥ | 03 358 0,3 | 03
Lobesburgen °) dar.: Studienanf, 5 | 05 69 | 06 % | 05
. . Studierende 2 0,0 bk 0,1 38 0,0
+ |Sonstige Fachrichtungen und chne Angaben dar. : Studienanf, 1 0.0 6 01 g 0:1
Insgesat Studierende 106215 | 100 107357 | 100 o401 | 100
dar,: Studienanf, | 12062 | 100 12 21 100 %866 | 100 F

1) Ohine Beurlaubte. - 2) Einschl. Politische Wissenschaftan; Sozialwissenschaften, - 3) Philosophie, Psycholagie, Pédagogik, Geschichts, Kunst~,
Musik- und Zaftungswissenschaft, Volksschul-, Berufsschul- und Gewerbelehramt, teilwoise einschl. Sprachwissenschaften, Erzishungswissenschaften,
Leibesiibungen und Staatswissonschaften. - 4) Alte und neue Sprachen, Germanistik. - 5) Mathematik, Physik, Astronomie, Geophysik, Meteorologie, Chemie,, .
Biolegie, Botanik, Zoologie, Geographie, Geologie, Mineralogie u.a, - 6) Studierende dieser Fachrichtung teilweise auch bef anderen Fachrichtungen

mitenthalten, 2,8, in Kulturwissenschaften und Naturwissenschaften. - a) Einschl, Gartenbau, - b) In Landwirtschaft, landwirtschaft].Nebengewerbe =~ .~

enthalten, - c) Darunter Studierende des Vermessungswesens. - d) Teilwsise auch im Bauingenieurvesen enthalten,
10 T
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3. Die deutschen Studierenden und Studienanfinger an den Universititen des Bundesgebietes

nach Fachrichtungen und Hochschulen

Sommersemester 1954

Deutsche Studierends 1) an Universitaten
. . . j
Fachrichtung Parigal Bundssgebiet |  Bonn . [(}uM:ze;izgf) Erlangen Frankfurt Freiburg
! insgas, {wcibl. finsges. |weibl,insges.JweibT,{insqes.{weibl, | insges.[welbl. | insges. m:ibl.
. s Studisrance 2170 197 977 290 - - 172 10 - - - -
EvangoTische Theologte Gorys Studienent] 28 | 6] w4 - | -1 o 1] 1 -] -l -
Studierende 1800 58 N3 10 - - - - - - 272
KathoTésche Thealogte dar,: Studienanf) 300 | 50 @ 2 - - 4 -1 . | wm| -
Allgemsire Modiz Studierende 0456 12863 82 51 25 B or 8 586 | 199 87t { 306
9 1Zin dar.; Studienanf| 1362 | 434) 13| 5 -1 | 1 31 18| B[ U0l 4
Zehmsdizin Studisrends 2 060 543 148 2 83 7y 84 A 16{ 2 54 14
dar,: Studisnanf] 268 86 16 1 - - 4 1 0! 1 1 1
Tiernedizin Studierende 134 59 - - - - 4 - - - - -
’ dar,: Studienanf; 57 5 - - - - - - - - - -
Pharnazie Studierends 2132 1 118 24 130 - - 1 82 1 51 162 a2
) dar,: Studienanf; 372 | 242 19 - - 12 10 Bl 10 i B
! \ , Studierende 12662 | 128:) 1264 13 - - M 25 98| 9% 1009 M
i
~Itswissanschattan dar.: Stustonenf| 2724 | W71 22| 3 . .| W -| ol | 26| %
Wirtschaftswissenschaften (einschl, |Studierends 15762 | 2293 32 Wy - - 260 23| 245 3183) 5651 124
HandelsTehrer}, Soziologie dar, : Studienant] 2 304 390 1270 3% - - g 1 519b _ 69b) 93 29
Politische Wissenschaften Studi er‘end? I - 1 *b ’b) ) )
dar. : Studienanf, . . - of - - 4 - W) 'c) - -
KuTturvissenschatten Studierends g 86T | 3366 7 i - - B 171 13180 438 71 146
dar, : Studienanf; 2 03 | 881 65 21 - - 6 31 34) 10 d) 2 7
. Studierends 63k | 2216| 689] 264 - TRy 177 iy I T )
Sprachwissenschaften dor.: Studiorent, 879 | #9] 6] @ - | 8 71 5 4 m! @&
Volksschul-, Bsrufsschul- Studierends n 443 - “ - - - - - - -
und Gewerbe lehramt dar,: Studienanf, 193 " - -l - - S - - - - -
Naturvissenschaften Studierende 11567 | 191 867{ 139 - - 3/ w2 | 1152 281 616 133
f dar,: Studienanf] 1 549 2n My 18 - - 10 2 By 86 12
davan:
Math, ,Physik,Geophysik, Studierende .- . 210] 461 - - 128 7 . . 248 3B
Astronomis, Meteorologis dap, : Studiananf, . . 28 - - 2 - . . 39 2
Cherie ‘ Studierende . . 02 AP - - e 7 . . 182 75
dar,: Studienanf . . 40 5 - - Y 1 R . %5 4
. Studierands . . 2% 62 - - 93 28 . R 186 73
aonst. Naturyissenschatten dar, ; Studienanf . . 43 9 - - L . . 22 6
. Studiarends 764 23 314 12 - - - - - - - -
Landuirtschaft dor.: Studienan] @ | 20 a2 - - 4 -1 o o1 -] -
Studierends - - - - - - Jd - - - - -
Gartenbau dar,: Studienanfd - - - ol B - o = - =
. o Studierends 259 1 - - - - S - - - 97 -
Forstwirtschaft, Holzwirtschaft dar.: Studienanf] 45 ) ) 1 ) 1. ) ) 11 _
s Studierande 100 - 100 - - - - - - - - -
Vermessungsvesen {Gecdisie) dor.: Studienanf g ) 6 1 A 1 ) i ) )
. 2 Studierends 131 41 - - - 5 - - - - -
Loibestbungen °) dar, : Studienanf 10 - - - - - 1 - - - - -
Sonstige Fachrichtungen Studisrends 6 1 - - - - - - - - - -
! und chne Angabe dar,: Studienanfy 2 - - 4 - - 40 - - - - -
' ant Studierends 75541 |16 5501 605311 1951 288 2 2261 420 % 670241400 | 4832.71292
rees dar.: Studienanfy12 35 [ 311 108 200 - | -1 @ 8[180) 3| M| W

1) Ohne Beurlaubte, ~ 2) Studisrends dieser Fachrichtung teilueise auch bei anderen Fachrichtungen mit enthalten, z.B. in Kulturwissenschaften und
Naturwissenschaften, - a) Einsch], politische Hissenschaften, - b) In Wirtschafiswissenschaften enthalten. - c) Eigschl, Sprachwissenschaften, -
d) In Kulturuissenschaften enthalten, - e) Studierende der altkatholischen Theologie.
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noch: 3, Die deutschen Stiudierenden und Studienanfing
‘nach Fachrichtun
Sommersenest

Deutsche Studierende .

Fachrichtungen Herimal GieBen Gottingen Hamburg Heide Tberg Kiel Kon

insges, |weibl, | insges. iweibl. | insges) weibl,| insges,|weibl, | insges.|weibl, | insges.|wsibl,

o . Studiersnde - - 45 39 - - 480 40 &% 10 - -

fvangelische Theolagie dor: Studionenfl - | - | 2] 3] - -1 m{ &l w] 1] -] .

Katholische Theolegie gg'{dl'agizg?enan ¢ : : : : ) : : : : : : :

AT 1geneine Medizi .| Studierends 69 8 491 166 657 | 210 827 228 3?0 76 450 | 12%
geneine Tedizin dar,: Studienanf,| - | - | o7 | a0 | o7 | 46 | % | 35 %! 1 el A

ahnmedizi Studierends - - 138 B 18 | 51 114 46 22y 18 21 A

12in dar,: Studienanf,] - | - | % | 8| 2! 6 i "Wl 9 81 31 191 5

Tiermedizin Studierends _ nt 3 - - - - - - - - - -

4 dar, : Studienanf, 2 1 - - - ] - ) - - - - -1 -

Studierende -1 - - - o). - - 80| 52 - -

Pharsazia dar s Studienanf,] - | - | -1 -1 8 I -t - s w] -] -
Rechtswissenschafte Studiersnde - - 16 70 041 | 104 a7 121 360 %1138 1 -

|SsapschaTien dor.: Studienanf,| - | - | | 2| 3| B | W | B ! M| ®mi-u

Wi rtschaftswissenschaften(ein Studisrende - - 297 41 11598 | 24 382 69 267 K1 ET731 | 624

sch 1, Handa 1s lehrer),Soziokaid dar, : Studiananf, - - 66 11 321 53 - - 51 1 531 78

pe o Studierende - - - - - - - - - - U - -

Politische b{lssenschaﬁen dar. Studienanf, . _ _ _ -'.) _L) _ ~ _-;& . _ -

A Studierends - - 267 16 029°) 329}, 192 541 39 13’ 340 88

Hulturwissorschaften dor,; Studiorent| - | - b 27| 0 | 20) @) we | ms | e} A} 6|

) Studiersnds . - - 495 116 o) bk 181 . . 21 24k

Sprachvisserischatten dor: Studieranf,] - | - | Mol 2l 9 9 .| . o ] s

Volksschul-, Berufsschul- | Studierende - - - -] B s -1 - - - -1 -

und Gewerbe lehramt dar,: Studienanf, - - - - 193 | 17 - - - - - -

, b Studierends 220 2% | 637 & 844 | 158 516 76 423 61 854 | 123

Naturvissenschaften dar: Studtenenf,l 9 | 2 | 3| 6 | B w0 | 6| wl| =) Bl ml xn

davon: ,

Math, ,Physik,Geophysik, Studicrsnda 97 5 397 28 . . 207 23 . . 380 R

Astronomie Meteorologie | dar,: Studienanf, 9 1 92 8 . . - - . . B8 13

Chenie Studiersnds &5 & M 6 . . 289 19 . . 320 K1

! dor,: Studienenf,| 6 | 1 1] - o s | oL oo

. Studierende 58 15 13 51 . . 80 34 7 . . 165

Sonst.Maturvissenschaften | o - Stugienanf,) & | - | n | 81 .| . S ) 7] e

: Studierende 15 4 196 6 - - - - 79 1 - -

Landyiriachaft dor,: Studienanf.| 20 | - | %6 | - | -l - I I N A I

Studjerends - - - - - - - - - - - -

fartenbay dor.: Studienanf,| - | - | -| -1 -l - .| . .t

Forstwirtschaft Holzwirtschaft gz:dfeg‘igg?enanf : : ,?2 : ‘ai 'a; : '_' '_' : : :

. .Studierende - - - - - - - = - - - -

Nermsssungswesen (Geoddsie) dar.s Studienanf ] ) . ) . ) _ . ] _ ) )

. 3 Studiersnds - - 10 - . ) - - R O . -

L oibestbungen ) dar, : Studienanf,| - | - 3 - ) - = g 0 - =

Sonstige Fachrichtungen Studierends - - - - - - - - - - < - -

und chne Angabe dar,: Studienanf, - - - - - - - - - - ERE
{nsqesant Studierende 835 . 66 [3710°] 69215921 1519 L 622 /1302 2060 ; 406 | 8601 {1350-

. fioges dar,: Studienanf,| 66 | 3 | 65.| %2 1121 | 383 %9.) B2 | 3 RN E

1) Ohne Beurlaubte, - 2) Einschl, Auslands- und Dolnetscherinstitut Germersheim, - 3) Studierends dieser Fachrichtung teilveise auch bej anderen Fad
hungswissenschaften und Leibesilbungen, - ¢) In Kulturwissenschaften enthelten, - d) Studierands der Volkswirtschaft, - o) Studiererde mit Kleinsr
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an den Universitaten des Bundssgebietes

und Hochschulen
1954
" ") an Universitaten
Mainz 2) Marburg Miinchen Minster Tabingen Wilrzburg
insges, wsibl, | insges, waibl, insgos, weibl. insges, weibl, insges, weibl. insges. | weibl,
%3 ] 163 1 - - 169 24 3% 2 - -
16 1 i) - - - 8 - - 62 2 - -
146 1 - - 358 15 360 21 224 3 17 -
26 - - - 4 - 2 3 i - 6 -
266 8 760 . 733 1220 346 59¢ 13 558 189 351 101
41 9 158 i3 54 16 106 3 12 4 17 b
123 34 13 4 5 bl 174 i 129 5 3 2
7 (] 24 10 19 5 21 6 37 6 8 2
- - - - 363 2 - - - - - -
- - - 0 4 - - - - - -
14 f 146 61 K35 205 255 158 245 195 215 12
46 k5] 3t 13 21 18 13 33 48 30 66 8
398 24 6% 69 11450 148 987 89 805 69 325 22
(] 1% 4 19 4 110 1 240 3 30 24 %5 3
289 40 35 d) 60 d) 2 864 C i 494 n 13 ] 146 20
59 13 8) 10) 189 %5 120 2 11 5 16 5
867 508 890 313 136 221 302 Q0 1 161 43 53 16
19 133 206 65 52 2% .19 19 261 88 - -
300 97 - - 7169 L7 %4 347 - - 233 L)
) 19 - - 64 K] 1% P - - 18 &
576 56 70 119 1231 235 1.100 21 914 167 i1 i
7% 5 15 2 13 1 192 K] 151 2% 19 2
192 12 588 T 1 56 57 6 669 148 115 10
22 ? 115 24 17 2 % 17 118 20 5 1
286 2 12 5 3% 68 158 68 245 19 229 13
48 1 30 2 13 3 62 9 33 4 13 -
% y/J - - 319 n 235 83 - - 67 PA]
6 2 - - 13 b 3 9 - - 1 1
- - - - ol 1 - - - - - -
. - - - 18 = - - - - - -
- - ) ) 100 B 7 - - - -
- - 1) - 3 - 2 - - - - -
- - - - 6 1 - - - - - -
- - - - 2 - - - - - - -
3199 832 K 9tk - | 10229 213 - 5 398 1245 - 8% ,1 1129 205 - Kb
600 . l o 87 - 186 615 . 149 - 108 . 262 . 1164 | %3 . 15 0,

richtungen mitenthalten, 2.8, in Kulturwissenschaften und Naturvissenschaften. ~ a) In Natirvissenschafen enthalten. - b) Einsch1,iSprack-, Erzie-

Vatrikel,
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- ‘ 4, Die deutschen Siud@renden ud Studg

o des Bunﬁesgebigtég 2

Somm

Deutsche Studierends 1)

Fachrichtung ~ Merimal Bundesgebiet Aachen | Braunschweig
insgesamt | weiblich || insgesamt | weiblich _{ insgssamt | weiblich
o Studierands 305 182 118 2] i1 2
Architektur dar,; Studienanf, 53 7 27 43) 7 ;i
Studierendo 4181 10 B%4") 3 Bk 1
Bauingenieurvesen dar,: Studienan, 12 2 o I B )
. Studierende 29 - o) o) 3 -
Vermessungswesen (Geaddsia) dar,: Studiena, 3 . .b) .b) - o
. Studierends 5671 9 1259 1 510 - -1
Maschinenbaunesen (ainschl, Schiffbau) dar.+ Studienaf, 57 . G i % N
. Studierends 5107 5 ] 1 53 . -
Elektrotechnik dar,: Studienanf, 1 i 6 - 2 ]
. Studierends 1460 7 1 460 1 -
Barg- und Hittenesen dar,: Studienanf, 127 1 127 1 - -
Studierends 225 7 - - - -
Landuirtschaft dar, : Studfenanf,” 1 - - - - =
Studierends 281 54 - - - -
Sarterbau dar,: Studienanf, - - - - - -
. Studierende 218 1 - - - -
Landwirtschaftliche Nebengswerhe dar.: Studienan, ; ) ) ) ) “
Studierends - " - - - -
Forst- und Holzwirtschaft dar.: Studionanf. . i} ] ) ] )
. Studierende 486 243 77 1 239 113
Phazie dar.: Studienanf, % ) 8 4 5 B
. Studierends 4283 376 501 59 621 67
Haturvissenschafien dar.: Studionant, 125 5 61 1 @ |- 1
davon: -
Mathem,, Physik, Geophysik, Studierends 173 124 233 29 . 156 - N
Astrononie, Metaorolegie dar,: Studienanf, 176 2 28 9 33 3
Chenis Studierends 2 39 198 268 30 409 R
dar.: Studienanf, 228 21 k| 3 61 R
. . Studierends 22 54 - - 56 1
Senstige aturwissenschatton dar.: Studienan, 71 8 A ] 4 3
wirtschattswissenschaften {einschl, Studierends 522 58 - - 53 5
Handelelehrer}, Soziologie B dar,: Studienant, 164 2% - - %, g"r
. Studierende 234 28 - - 52°) 1
Kulturéfssenschaften dar, : Studienanf, 27 0 - - 13° Nl
: . Studierends 8 . - - - -
Sanstige Fachrichtungen und chne Angabe dar. : Studienanf, _ ) - _ _ )
Studierends s03 . a0 . 5302 . 138 - 2 6 223 -
Insgesant dor.: Studionanf, | 1089 w.| m.| o | Z | &

1) One Beurlaubte, - a) Einschl. Vermessungswesen, - b) In Basingenieurvesen enthalten, - c) Einsshl. Sprachwissenschaften, - d) Einschl, Staats -
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7gn71;fa'nger‘ahv iieﬁ‘ TbCthChbf; Hochscilu]e?f
. i

Fachrichtungen und Hochschulen

semester 1954

r Jechnischen Hochschulen
Darmstadt Hannover Karlsruhs Minchen Stuttgart
insgesamt weiblich insgesamt | waiblich {nsgesamt | weiblich insgesant waiblich insgesamt woiblich
360 Px] 335 20 368 Al 520 3 603 36
1 - 5 - 2 - : [ 2 10 1
656 - 684 1 655 2 580 3 558 -
- - 3 - 81 ? 1 - 5 -
- - 58 - 80 - 19 - 56 -
- - - - 1 - 1 - 1 -
805 - 669 - 865 3 887 2 830 2
1 - 1 - 3 - 3 - 1 -
588 - i3 2 539 1 645 - 568 1
- - 4 - - - 1 - 4 =
- - - - - - 295 - -
- - - - - - 1 - . -
- . 241°) W) - - 40 10 - -
- - - - - - 218 1 - -
- - - - 170 86 - - - -
- - - - 29 15 - - = =
5% 39 178 3 551 54 685 ) 925 8
& 8 56 5 51 8 1 - 16 10
198 10 192 19 187 12 354 7 393 %
14 - 29 4 3 3 1 - 38 5
3% 29 236 15 352 B 280 18 506 N
3B 8 2 1 18 1 - - 56 4
- - - - 18 1 V4] 126 26
- - - - 6 [ - 1. 1
- - 36 2 133 1 - - 300 LY
- - 9 - 30 3 - - 9 18
1503) 33) - - - - - - ) 9
1) - - - - - - - 13 3
- - - - - - g . - -
2 965 & . 287 . 103 33 17 - 3 897 102 jes - m -
50 8 84 5 203 , 28 14 2. 248 R
! i

. . IR .
_vlssenschaften, - o) Finschl, 124 (30 weibl,) Studierends der Landespflege.
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5. Die deutschon Studierendan und Studienanfinger an den sonstigen

e

- Sommer

Deutsche Studieréik,ia“l) )

Berg- Tierdrztliche Lendwirtschaft~ Wirtschafts- -
Fachrichtung Merkmal Bundesgehiet akademie Hochschule Tiche Hochschule |  hochschule

Clausthal Hannover Hohenheim * Mannheim 1
insges. | weibl, | insges, ]weibl. | insges. | weibl.| insges, | weibl. | insges.|. weibl.
. Studierends 3% 32 - - - - - - - -
Evangotische Theologle dar, : Studienan] Ll 15 - - - - - - - -
. Studierends 1 550 b - - - - - - - -

Katholische Thedlogie dor.: Studienanf| 221 . ) _ - ) A _ ) T F
. Studierende - R - - - - - - - -
Aligensine Hedizin dar. s Studienanf - - - - - - - - - -
hrnedi Studierende - - - - - - - - - -
Z zin dar, : Studienanf - - - - - - - - - oy
L Studierends 459 3 - - 439 3 - - - -
Ternedizin dor.: Studienanf] 32| 2 S 2 2 b - 4 -
: Studierends 1 5 - - - - - - - -

Pharnazie dar,: Studienanf] 3 2 - ; - - . N
Studierende .- - - - - - - - 7w -
Rechtsuissenschaften dar, ; Studienanf - - - - - - - - - -
Wirtschaftswissenschaften {ein- |Studierende 1824 190 - - - - - - 848 %
schl.Handelslchrer)Sozio logie |dar,: Studienanf] 214 21 - - - - - - 109 12
Politische- und Sozial~ Studierende 121 10 - - - - - - - -
| _ wissenschaften dar,: Studienanf{ 35 2 -~ - - - - - - -
\ Studierende 5% 21 7 - - - - - - -
HuHurvisssnachaften dar,: Studienanf] 7 3 - - - - - - - .
. Studierends 53 1 - - - - - - - -
Sprachwissenschaften dar.: Studienanfy 3| 1 N - - N A
- Studierends 435 28 79 - - - - - -
Naturvissenschaften dar, : Studienanf] 13 2 5° - - ) - . .
Studierends 34k 17 - - - - k[T 17 - -
Landvirtschaft dar,: Studienanf] 2 1 - - - - 2| 1 - -
Studierends . . - - - - - - - -
Archi tektur dar,: Studienanf -d) . d) - - - - - - - -
. e Studierends 46 - ' - - - - - - -
Vareassungsiesen (foodisie) dar,: Studienanf] 9 - 9 - - - - - - -
" Studierends 708 708 5 - - - - -

Berg- und Hirttensesen dar.: Studieranf| 06| | 6] - ] - N N
. o s Studierende 22171 1 98 - - - - - - .
Hustk (ohro Mustloissenschaft) | ooy orons) 30| 136 . ) - N .
Studierends 133 500 - - - - - - - -
Blidends Kirste dor,: Studionanf) 22 | %0 . ] . N N
s Studierende 243 104 - - - - - - - -
LeibesChungen dar.: Studienanf| 72| W - - - . - - - -
Sonstige Fachrichtungen Studisrends 2% 16 - - - - - - - .
und Ohﬂﬂ Aﬂgabe dﬁ‘.: S‘tudieﬂaﬂﬂ 7 5 - - L - - - - ’,
; Insqesant Studierende 9857 ¢ 1949) 835 499 . K1l Ju4 f 848 %
17 ges dar,s Studienanf] 142 | 321{ 19, 2. 2 2 1 109] .12

1) Ghne Beurlaubte, - a) Studierende der Fachrichtung allgen, Wissenschaften, - b) Daruntor Studierends mit der Fachrichtung Steins und Erden, -
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Hochschulen dss Bundesgebietes nach Fachrichtungen und Hochschulen

semester 1954

én sonstigen Hochschulen

" Hochsch, f.Hirt-
schafts- u,Sozial-
uissgnschaf’cen

Mirnbsrg

Hochschule f.Arbeit
Politik uWirtsch,
Wi the Imshaven

Phi losophisch-Theologische Hochschulen

Augsburg

Bamberg

Di1lingen

Eichstatt

insges, | weibl. |insges, | weibl, insges. | weibl, insges. | weibl, insges.| waibl, insges. {weibl, insges, | weibl,
- - - - 6 - 105 - 9 - 140 1 196 -
- - - - 1 - 5 - 2 - 4 - ] -
- . - - - - 3 3 - - - - - -
- - - - - . 1 1 . - - - - -
908 88 - - - - 3 1 - - - - - -
99 8 - - - - - - - - - - - -
- - 12 10 - - - - - - - - - -
~ - 3 2 - - - - - - - - - -
- - - - 3 - 32 2% 3 - - - - -
- - - - - - 3 3 - - - - - -
- - - - 2 - 10 4 - - - - - -
- - - - - - 18 12 - - - - - -
- - - - - - ll' 1 - - - - - -
w | & | ©u'| 1w 1 . B | W | - w. | 11 w9 -
99 . 8 3 2 1 - 13 5 2 - 4 - 60 . -

¢) AuBorden 93 Teilnchmer am Propadeutikun (darunter 4 weibl, und 33 Studienanfinger).~ d) In Fachrichtung "Bildende Kinste" mitenthalten,
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noch: 5, Die deutschen Studierander iind Studicnanfénger-an der sonstisen:

i Soumef
Deutsche Studiereade 1‘)
noch: Philosophisch-Thaologische Hochschulen
Fachrichtung Marknal i
Freising Fulda Kinigstein/Ts Acadsats - Passau -
o S Padgrborn —
insges. |waibl, | insges.|weibli | insges.]weibl, -| insges.}weibl. | insges.)weibl, -
fvangalische Theologie izdieg::g?enanf : - - . : : - - : '_‘
Katholsche Theologie iurdl.egetzg?emf 13? 1 823 j gg : 2162 : 82 1
iVlgemaine Medizin 3:‘:"1:93::3?3“3“ ¢ : - : : - - - - - -

. . Studisrends - - - - i - -1 - - -
ewmadizin dar,: Studienanf, - - - - - - - - - -

. .. Studierends - - - - - - - - - -

T iermedizin dar.+ Studierant. . ) ; ) - - ] i N

X Studierende - - - - - - - - 2 2.

Pharmazio dar,: Studienanf, -1 - - - - - - - 1 1.

Rechtswissenschaften 32:‘1‘.9;:33?9"3“ : : : - - : “t. - = '7

[Hirtschaftsiissenschafton ‘Sj::d]:eg::g?enan - : : : : : : - " '_' :

Politische Wissenschaften 3::-“-62:23?@3" £ : : : : - - - " - -

st e NN RN NN

Sprachwissenschaften g::d?eg::ﬁman " j . ) i o S 2y -

. S’tudiel"ende - - - - - - - - 5 1
patunissenschaften dar,: Studienanf, - - - - - - - - 1 -
Studierends - - - - - - - - - -

pandirtschatt dar, : Studienanf, - i Ao N oo

. Studierends - - - - - - - - - -

[prchitektur dar, : Studiepanf, - - - - - - - - - -

.. Studierends - - - - - - - - - -

‘vermssungsuesen (GQOdaa’e) dal".: Studienaﬂf. - - - had - - - - - o)

- Studierende . - - - - - - - - - -

Porg- und Hittenwesen dar.: Studienanf, - -~ - - - - - - - -

. Studieronde - - - - - - - - - -

?fusik (ohne Musikwissenschaft) . : Studionan, i - i - | N N

R - Studierende - - - - - - -1 - - -
Pildends Hinsta dar,: Studienanf, - - - - - - - - - -

o Studierends - - - - - - - - - -
otbesthungan dar, : Studicnanf, - - - - - - - - - -
Sonstige Fachrichtungen Studierends - - - - - - - - - -

und chne Angabe dar,: Studienanf, - - - - - - - - - -

— Studierende Wy 1 B - ) v N B § S
11992 dar',: Studienanf, 1 - 21 - 0| - 61{ - B 1

1) Chne Beurlaubte, - 2) Die Belegung der einzelnen Hochschulen ist dor Tab, 1S, 11 zu entnchnen, - a) In Fachrichtung B Tdende Kinste® mitenthe]ten,
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Hochschulen des Bundesgebietes nach Fachrichtungen und Hochschulen

sensster 1954

an sonstigen Hochschulen

Regensburg

Theologische
Fakultat
Trier

Kirchliche 9
Hochschulen “)

Luther,-Theol.
Hochschule
(borurse}

Hochschulen
for 2
Musik )

Hochschulen
fiir bi 1dends
Kiinste 2)

Sport-
hochschule
Koln

insges, | weibl, ingges,!waibl, insges.lweibl. insges.|weibl. insges. {weibl. insges. |weibl, insges, {waibl,
- - - - ¥e| 32 10 - - - - - - -
- - - - 136 15 1 - - - - - - -
162 1 52 - - - - - - - - - - -
1 - 25 - - - - - - - - - - -
3 - - - - - - - - - - - - -
1 - - - - - - - - - - - - -
65 6 - - - - - - - - - - - -
6 1 - - - - - - - - - - - -
1 3 - - - - - - - - - - - -
3 - - - - - - - - - - - - -
38 7 - - - - - - -1 - - - - -
3 1 - - - - - - - - . - - -
(s 12 - - - - - - - - - - - -
3 1 - - - - - - - - - - - -
- R R R N “a)) Ca) R
- - - - - - 1 2217 968 - - - -
- - - - - - T - 340 { 136 - - - -
- - - - - - - - - - 133 50 - -
- - - - - - - - - - W 9 - -
1 - - - - - - - - - - - 242 { 104
-1 - -1 - -l - -1 - N -l - »i #
- - - - - - - - 24?7 16:) - - - -
I i . ) - yd I . i
B3l 29 252 - KHid 2 10 - 22601 o84 13311 500 242+ 105 .
o174 3 51 - 36| 15 11 - 7w 02! ® 2 #

t) Darstellenda Kiinst~ an der Staatlichen Hochschule fiir Musik in Hamburg.



6, Die §tudiersnderi an den Hochschulen von Wist-Berlin im Sbﬁﬁersemes’c'er 1956 - S

2 Die deutschen und ausldndischen Studierenden nach Hochschulen

Studierende ' -
Deutsche - huslénder
. d zvar - ung zvar
Hochschule ins~ dar, ung zwer ; -
. ins- Studienanfinger | beurl. | .ins- baurl.
gesant | veibl. gesamt | weibl, | fns~ | dar, | Studie- | gesamt | weibl, Studie-
gesant | weibl, | rends o f_ronde
Freie Universitat, Ber}in-Dzhlen 676 | 200] 6509 |19 (13| 45| B | 2 B 7]
Techn Universitét, Barlin-Charlottenburg 3400 281 331 225 m 5 90 i3 3 -
Kirchliche Hochschule, Berlin-Zehlandorf 220a 521 -216 52 37 K] 1 4 - -
Dautsche Hochschule f,Politik, Berlin-Schineberg §76°) 56 468 55 54 6 4 8 1 1
Hochschule f, Musik, BarlinwCharlottenburg 57 185 421 181 54 17 50 16 h -
Hochschule f,bild.Kinste, Berlin-Charlotienburg 621 204 611 288 &4 k2] 39 0] 6 -
Ingosant KN AR D Y L A
dagegen Wintersemester 1953/54 1105 | 25171 10873 | 2412 884 Wi 61 18y % | 5 |
lagegen Sommersemaster ! 4 ¢ 8¢
dagogen § ter 1983 [TOE oW Towe | 21 | 7| M| m | ®| % | 5
e deutschen ierendert ) und Studienantinger nacl o
b Dle deutschen Stusierendon ') und Studienanfinger nach ‘
Fachrichtungen und Hochschulen )
B Sonor- davon dagegeh
somester  1reie Universitdt | Techn,Universitét | Sonst.Hochschulen |  Winter- Semer-
Fachrichtung Merkmal 1554 N R I o semester semester
fosgosy | byl dnsgesl o | dnsges, | 1953/54 1963
insgesant - ' ' insgesamt. insgesamt
: : Studierends 205 -1 - -l -] %) ) (I T 5
Evangel. Theolagie dar,: Studienanf,| 37 N VI 1 B
* |Kathol, Theologie el T T 1l T - =l
, ; Stadierends %3 W 3% T T T v I8
Aigansine Badizin dar.: Studienant) 163 w | owl -] - ) -] s | we
N Studierends %2 152 ] - - - - e T 18
Lehnnsdizin dar,: Studienanf,| 26 2 R R R 19 17
. Studiersnde (] T 3% ! - - - B 10 16
Tiemedizin dar,: Studionanf, 18 18 6 oo o g 5|
Studisrends 330 268 153 62 29 - - 07 o
Pharmazte dar,: Studienenf.| 5k 5 | B g | 5| 1 . 51 Wl
. Studierenda 872 872 148 - - - - B47 m
Rochtsissanschaften der.: Studienenf, 252 % | s N i R
. . Studierenda 1485 101 { 176 vyl ig - - 1481 ) 1359
Wirtschaftsvissenschaften | o Studtonanf,| 161 | | | 8| o ol mcl we
. . . | Studierende §19 - - - - ¥ T w) ~dgh 388.-
Politische Wissenschaften dar.+ Studienanf, 54 _ ) ) ] 54b) i Gb), o 1
. 2 Studierends 621 621 n - - - b 651 -&3h
Wlurvissenschatten ) | o gronanf,) 89 R O 3 P
. 3 Studierends 45 145 360 - - - - 648 612
practwissenschaften °) |y oy enant 165 ' | 15 N s %
R LI N :
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noch: b Die deutschen Studierenden 1) und Studienanfinger nach

Fachrichiungen und Hochschulen

f— daven dagegen
ter Freie UniversitatiTechn.Universitat|Sonst.Hochschulen | Winter- Sommer-
Fachrichtung Merknal s‘;ggz semester semster
‘ . dar, dar, . dar,
: insges.) o) tnsges, weibl, | 118988 | i) 1953 /54 1953
insgesamt * ' * | insgesamt jnsgesant
. Studierende 1 668 1052 250 616 LY - - 1591 1 6%
aturwissenschaften dar: Studiorenf, | 18 | 1B | 50 | 4| 4| | - 13 L
davon
Math. ,Physik,Geochysik, | Studierends 625 40 5 ] 25 n | - - 564 568
Astronomie Motaorologie | dar,: Studienant. U o 15 16 - - - ) 56
Cheme Studisrends 1 360 70 391 Y] - - 739 2
 dar, : Studienanf, 10 46 10 2% 4 - - 51 59
SonstNeturyissensch #) Studierends 292 292 133 - - - - 288 318
. ’ dar, : Studicnanf, 3 B B o -4 - 7 K} )
. Studierends 58 - - 58 6 - - 66 AYL]
ndufréschatt dar, : Studienanf, 3 - - 3 T - - n 6:}
Studierende n - - n pX} - - 72 .
wrtonbay dar..: Studienen, - T e N 13 h
v rischaftliche Studiarends % - - % 2 - - 87 iy
Newengavarbe dar, : Studienanf, 10 - - 10 - - - 3 )
arstuirtschaft, Studisrends - - - - - - - - -
Holzwirtschaft dar,: Studienanf, - - - - - - - .- -
chitektur Studierends 329 - - 39 35 - - kI 31
dar,: Studienanf. 2 - - 2 6 - - 2k 17
singenioursesen Studierende 433 - - 433 4 - - 428 520
" dar, : Studienanf, 3 - - 3 1 - - 40 2
sodisie Studierends 30 - - K[t} 1 - - 34 i
dar, : Studienanf, - - - - - - - i -
ischinenk2uwesen Studiersnde 455 - - 455 3 - - 489 426
{einschl, SchiFfshau) dar,: Studienanf, 14 - - 1% - - - i %
Studierends 4E5 - - 46h 6 - - 46 §2
lektratachnik dar..: Studienanf, 2% Lo - N 8t %
yrg- und Hittenwesen Studisrends 1682 - - 182 2 - - i 1%
dar, s Studienanf, 2% - - 2 - o 16 a8
sik 5 ) Studierends n - - - - 3ﬂc 15€c) n &3
dar, : Studienanf, 5k - - - - sht 17 d) 3% 32 _
Jinds Kinste Studierende 512 - - - - 57, 13 d) 563 o84
_ dar, : Studienanf, B4 - - - - 64} 39) 35 51
Jibesibungen Studierends 68 68 K - - - - &0 63
dar, s Studienanf, 2 Al 10 - - - - 1 177
Inagesant Studierende 10682 -| 58481 178 {3267 216 | 1567y 8A 10 201 10 02
dar,: Studienanf, 1483 -1 1083 435 m % 208 B B84 o7 [

) Chre Beurlaubte, ~ 2) Philosophie, Psychologle, Pidagogik, Geschichte, Kunst-, Musik- und Zeitungswissenschaft u.a. - 3) Alte und neue Sprachen,
ermanistik, - 4) Biologie, Botanik, Zoologie, Geographie, Geologie, Mineralogie u.a, - 5) Ohne Musikwissenschaft, ~ a) Kirchliche Hochschule, -
') Deutsche Hochschule fiir Politik. - c) Hochschule fir Musik. - d) Hochschule filr bildende Kinste. - ) Eimsch). Gartesbau, - f) In Landwirtschaft

nthalten,

- 23 -




	Inhalt

	Einführung

	1. Die deutschen und ausländischen Studierenden an den Hochschulen 
des Bundesgebietes nach Hochschulen
	2. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an den Hochschulen des Bundesgebietes in den letzten 3 Semestern nach Fachrichtungen

	3. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an den Universitäten des Bundesgebietes nach Fachrichtungen und 
Hochschulen
	4. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an den Technischen Hochschulen des Bundesgebietes nach Fachrichtungen und Hochschulen

	5. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an den sonstigen Hochschulen des Bundesgebietes nach Fachrichtungen 
und Hochschulen
	6. Die Studierenden an den Hochschulen von West-Berlin
	a. Die deutschen und ausländischen Studierenden nach Hochschulen

	b. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger nach 
Fachrichtungen und Hochschulen



